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Bericht zur Energieentdeckerroute Süd

Prüfung der Strecke am 15. Aug. 2009

Dieser Bericht bezieht sich auf die oben angegebene Strecke, geprüft anhand der Karte der Mittelweser-Touristik und der Beschilderung.

Ein weiterer Bericht wird erstellt von Herrn Schwittling für die GPS-Punkte/Route.

Vorweg können wir berichten, dass die Strecke hinsichtlich Fahrbahn und Ausschilderung gut befahrbar ist.

Im Detail sind einige Verbesserungen sinnvoll, die wir nachstehend beschreiben:
1. Zur Karte: 

Hier die Karte der Mittelweser-Touristik (DIN A4) mit der Energieendeckerroute Süd auf der einen Seite und der Nord-Route auf der 2. Seite:

1.1 Die angegebenen Punkte mit besonderen Erläuterungen zur Energieentdeckerroute sind auf unserer Karte von 1 bis 13 durchnummeriert. Diese Nummerierung ist nicht identisch mit der Nummerierung der Stationen. Beispiel: Auf der Karte Punkt 1 entspricht der Station 9, Punkt 2 der Karte Station 10 usw. Das sollte angeglichen werden (vermutlich auf der Karte).
1.2 Auf der Karten sollten die Stationspunkte z.B. in einer Legende genannt werden. Zum Beispiel Station 14: Torfabbau im Borsteler Moor o.ä., Station … : Windkraftanlage . Der Fahrradfahrer weiß dann eher, wonach er suchen muss.

1.3 Im Ortsbereich Wellie stimmt die Karte nicht ganz mit der Ausschilderung überein. Der ausgeschilderte Weg ist sinnvoller geführt. Die Karte sollte hier geändert werden. (Von Westen kommend nicht wie eingezeichnet die erste Straße in Richtung Hauptstraße abbiegen sondern erst an der zweiten Einmündung rechts in Richtung Hauptstraße abbiegen.

2. Zur Strecke:
2.1)  Li 014: Das Schild ist für den Radfahrer schlecht zu erkennen. Es steht auf der „Falschen“ Straßenseite. Vorschlag: Das komplette Schild versetzen an die Einmündung (vgl. Foto, Pfeil) der Nebenstraße.
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2.2) Ortsausgang Deblinghausen
Wir empfehlen, eine weiter Beschilderung an der Gabelung Deblinghauser Weg (Holzhinweisschild) für Fahrradfahrer einzufügen. Durch die Gabelung ist die Routenführung nicht ganz eindeutig.
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2.3 Abzweigung nach Dpdinghausen
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Bild oben: Querung für Radfahrer zu früh.
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Unser Vorschlag: Verlegung der Radquerung näher an die Abzweigung nach Düdinghausen.

2.4) Streckenabschnitt von Deblinghausen nach Steyerberg im Waldbereich: (Eickhofer Heide)

Dieser  Streckenabschnitt ist über mehrere 100 m sehr sandig (bis vor Oxxynova). Es besteht erhebliche Unfallgefahr. Wir mussten mehrfach das Fahrrad schieben. Wir schlagen vor, diesen Streckenabschnitt radfahrergerecht fein zu schottern und zu verdichten.

Auf diesen sandigen Abschnitt wurde bereits im vergangenen Jahr von mir hingewiesen. Eine Abhilfe wurde nicht geschaffen.

2.5) Steyerberg Abzweigung nach Wellie:
[image: image6.emf]


Sb 054: Die Richtungspfeile sollten an der Abzweigung 10 m vorgesetzt werden.
2.6) In Wellie: Vgl. 1.3
2.7) In Liebenau:
Li 089: Das Rechtsabbiegerschild wirkt irritierend. Besser sollte der Pfeil auf dem Schild nach schräg-oben-rechts zeigen. (Station 21)

[image: image7.emf]


3. Zum Konzept:
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2.8) Liebenau 
An der „Luthereiche“ fehlt das Schild zum Abbiegen zur Station 21 hinter der Brücke (Abbiegen links).
2.9) Liebenau: Unterführung Bahn
Es fehlen hier die Richtungspfeile in beiden Richtungen. Die Radwegführung ist hier unklar.

2.10) Liebenau: Zwischen der Schweizerlust und Arkenberg befinden sich mehrfach sehr sandige Wegabschnitte. Es besteht Unfallgefahr. Auf diesen Sachverhalt wurde vom zuständigen Radwegpaten Herrn Schwittling bereits mehrfach hingewiesen.

Unser Vorschlag: Radweg fahrradgerecht schottern/befestigen oder besser: Verlegung des Radweges auf die Bahnhofstraße nach Nienburg  wenn keine Verbesserungsmaßnahmen durchgeführt werden können/sollen.

2.11 Liebenau: Li 101
Vandalismus: Es fehlt das Schild mit Wegweiser in Richtung Nienburg komplett. Die Halterung ist noch vorhanden. Bei der vorhandenen Radwegführung muss das Schild ersetzt werden. Dies ist auch für die Führung des Weserradweges von Bedeutung. Auch diese Plakette fehlt.
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3.1) Ölförderanlage im Moor vor Hesterberg: Wir halten die Einbindung der Ölförderanlage von Exxon für sinnvoll. Hier sollte eine weitere Info-Tafel installiert werden. Informiert werden könnte über Fördermengen, Lagerstätten, Aufbereitung usw. 90% der Fördermenge bestehen hier aus Wasser, nur 10% ist Öl. Gründe dafür …
3.2) Gasförderung vor Deblinghausen: Auch hier halten wir eine Info-Tafel mit ähnlichen Angaben wie oben für sinnvoll. Es handelt sich natürlich nicht um eine regenerative Energieform aber eben um einen Grundstoff für eine Art der Energieerzeugung. Der Torfabbau im Borsteler Moor wird schließlich auch genannt.
3.3) Fotovoltaikanlagen werden auf der Route mehrfach genannt. An keiner Station werden aktuelle Messergebnisse/Produktionsergebnisse gezeigt. Das wäre aber eine sinnvolle Ergänzung. Damit würde der Besucher die Energieform besser beurteilen können. Fotovoltaikanlagen stellen ansonsten keine Besonderheit mehr dar.

3.4) Auch Windkraftanlagen werden mehrfach genannt, ebenso Biogasanlagen. Wir stellen infrage, ob sich der Abstecher z.B. nach Düdinghausen lohnt. Dieser  „Abstecher“ wird auf derselben Strecke hin- und zurückgefahren. Auf das Hofcafé in Düdinghausen könne mit einem einfachen Schild mit Öffnungszeiten (!) hingewiesen werden. (Wir haben am Samstag nichts bekommen.)

Für Fragen stehe ich gern zur Verfügung. 
Ich bitte um Rückmeldung über die durchgeführten Arbeiten.
Mit freundlichen Grüßen


Berthold Vahlsing
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